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  ANZEIGE KONFIRMATION  

  SPARKASSE 

Gemeindeleben in Zeiten von Corona 

N ach wie vor treffen sich die 
Gruppen und Kreise nicht.  

Der Kirchenchor pausiert noch 
immer. Der Posaunenchor übt nur kurz 
in kleiner, zugelassener Größe vor sei-
nen Auftritten im Gottesdienst. Gottes-
dienste feiern wir in verkürzter Form im 
Freien, es sei denn, es regnet.  

Der Konfirmandenunterricht findet in 
der Regel als „Spazier-Konfer“ statt: die 
Konfis werden in Zweier-Gruppen nach-
einander ins Gemeindehaus einbestellt 
und werden von dort mit einer Aufgabe 
auf vorgegebener Route ins Umland 
oder durch den Ort geschickt. Zurück am 
Gemeindehaus präsentieren sie mit MNS 
kurz ihr Ergebnis, ehe die nächste Zwei-
er-Gruppe eintrifft.  

Zwei Teamer, die Vikarin und der 
Pastor machen dieses spezielle 
Konfer-Format möglich. 

Der Mitarbeiter-Empfang im Som-
mer muss leider abgesagt werden. 
Auch der  Kirchenschlaf für Kin-
der im Grundschulalter fällt aus. 

Alle Gruppen und Kreise scharren 
mit den Füßen und würden sich 
gerne wieder treffen. Wir müssen 
noch etwas Geduld haben. Die 
Handlungsempfehlungen der Lan-
deskirche werden immer wieder 
neu an die Vorgaben von Bund 
und Land angepasst. Der Kirchen-
vorstand nimmt die Handlungs-
empfehlungen zur Kenntnis und 
entscheidet, wann welche Locke-
rungen möglich werden. 
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D ieser Vers war die Lebens-
maxime des Pastors Paul 
Schneider. 

Mit seiner Grundüberzeugung wurde 
er für viele Gefangene zum Mutma-
cher im KZ Buchenwald. Er rief aus 
dem Fenster seiner Einzelhaft-Zelle 
den Häftlingen auf dem Appellplatz 
Worte der Ermutigung zu. Zugleich 
klagte er immer wieder die Verbre-
chen der SS-Männer im KZ an, auch 
wenn er deshalb schwer misshandelt 
wurde.  

Paul Schneider gehorchte Gott mehr 
als dem „Führer“ und den Gesetzen 
des NS-Staates. In kaum einem Zeit-
zeugenbericht von Häftlingen aus der 
frühen Zeit des Konzentrationslagers 
fehlt ein Hinweis auf seine mutigen 
Zwischenrufe. Die SS reagierte auf 
ihre Weise. Sie setzte am 18. Juli 
1939 dem Leben und der Stimme des 
knapp 42jährigen Pastors durch eine 
Ü b e r d o s i s  d e s  H e r z m i t t e l s 
Strophanthin ein Ende. 

„Man muss Gott mehr gehorchen als 
den Menschen“. Das sagt Petrus in 
der Apostelgeschichte der Bibel. Pet-
rus ist in U-Haft genommen worden, 
weil er öffentlich im Namen Jesu ge-
predigt hat. Der Vorwurf seitens des 
jüdischen Rates: Er und seine Mit-
streiter hätten trotz strengem Verbot 

: 

Menschen“,  Apg 5,29 

in Jerusalem missioniert. Sie hätten 
von Jesu Tod und Auferstehung ge-
predigt. Auf diese Anklage antwortet 
Petrus: „Man muss Gott mehr gehor-
chen als den Menschen“ Apg 5,29 

Wem gehorchen wir? Viele Stimmen 
dringen auf uns ein und wollen et-
was von uns. Es ist oft schwierig, zu 
entscheiden. Aber es muss entschie-
den werden. Dabei werden auch Feh-
ler gemacht. Aus Fehlern wird ge-
lernt. Verzeihen hilft weiter. Gerade 
in Zeiten der Pandemie. Es kann eine 
Entscheidungshilfe sein, sich zu fra-
gen: „Was würde Jesus dazu sagen?“ 

Ganz gleich, wie viel wir von Jesus 
wissen: ich glaube, bei dem Stich-
wort „Jesus“ wird unser Denken in 
eine bestimmte Richtung gelenkt. In 
eine, die dem Leben dient und dem 
Nächsten dient und unserer Mitwelt. 
Das bringt uns weiter. Das kann 
auch kräftigen Gegenwind auslösen. 

Aber wir gehorchen Gott und geben 
ihm die Ehre, wo immer wir versu-
chen, menschlich zu handeln. 

Johannes Link  

Foto: privat 
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DER KIRCHENVORSTAND INFORMIERT 

F ast vier Jahre hat Johannes 
Hoffmann unseren Posaunen-
chor geleitet, begeistert, gefor-

dert und gefördert, verjüngt. Er hat den 
manchmal schwerfälligen Posaunenchor 
mit dem Swing angefreundet. Viele 
Auftritte hat Johannes Hoffmann mit 
dem Chor eingeübt und umgesetzt: 
in Gottesdiensten, auf dem Friedhof, auf 

öffentlichen Plätzen und während 
des Lockdowns abends vor dem 
Klinikum in Lüneburg im Duett 
mit 1,50 Meter-Abstand: 
er mit Trompete, ein Chormitglied 
mit Tenorhorn. Er arbeitete mit uns 
hochkonzentriert, humorvoll und 
nachsichtig, und dann wieder mit 
einer Gründlichkeit, die manche*n 

A m Dienstag, dem 29. Juni und 
am Mittwoch, dem 30. Juni ist 
abends zwischen 18.00 Uhr 

und 19.30 Uhr im Gemeindehaus An-
meldung zum Konfirmandenunterricht. 
Anmelden können sich Kinder, die bis 
September 2009 geboren wurden oder 
nach den Sommerferien 2021 in die 7. 
Klasse kommen. 

Der Konfirmandenunterricht beginnt 
nach den Sommerferien und geht bis zur 
Konfirmation im Frühjahr 2023.Er fin-
det donnerstagnachmittags im 14-
tägigen Rhythmus in Doppelstunden-
statt. Zum Konfirmandenunterricht ge-
hören 32 Gottesdienstbesuche während 
der Konfirmandenzeit und verbindlich 
die Teilnahme an zwei Konfirmanden-
fahrten.  

Anmeldung der Konfirmand*innen 

Die erste Fahrt geht vom 17. – 19. 
Se p t e mber  2021  i ns  LBZ 
(Landwirtschaftliches Bildungszent-
rum) nach Echem, vorbehaltlich 
eventueller Corona-Auflagen.  

Die Kinder müssen bei der Anmel-
dung von einem Erziehungsberech-
tigten begleitet werden. Bitte 
Stammbuch und Taufurkunde mit-
bringen. Kinder, die noch nicht ge-
tauft sind, werden im Frühjahr 2022 
getauft.  

Der Begrüßungsgottesdienst für 
die neuen Konfirmand*innen ist am 
29. August 2021 um 10.00 Uhr in 
der St. Marien-Kirche.(JL) 

 

Johannes Hoffmann geht vom Pult  
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DER KIRCHENVORSTAND INFORMIERT 
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Johannes Hoffmann (1. Reihe Mitte) hat seinen Platz mitten im Posaunenchor 
aufgegeben.  

Bläser*in an den eigenen Fähigkeiten 
zweifeln ließ.  
So hat er den Chor in knapp 4 Jahren 
weiterentwickelt. Einer der musikali-
schen Höhepunkte war im Februar 
2020 - kurz vor der Pandemie - das 
Regionalkonzert der Posaunenchöre 
in Lüneburg. Mit „Gabriellas Song“ 
aus dem Film „Wie im Himmel“ hat-
te der Scharnebecker Posaunenchor 
das Publikum in der vollen Pauluskir-
che auf seiner Seite. 
Nicht zuletzt bewies sich Johannes 
H o f f m a n n  a u c h  a l s  g u t e r 
„Teamplayer“ in der Zusammenarbeit 
mit Organisten, Kirchenchorleiter 
und Pastor.  

Während seiner Scharnebecker Jahre 
hat der junge Gymnasiallehrer gehei-
ratet und ist Papa geworden. Und nun 
zieht er mit seiner Familie in Richtung 
Bremen. Öfters hat er mit uns im Po-
saunenchor das schmissige Stück 
„Come and Go“ geübt – nun müssen 
wir ihn gehen lassen. Schweren Her-
zens und mit dankbarem Herzen. Wir 
wünschen ihm und seiner Familie viel 
Glück und Segen für den Neustart in 
Bremen.  

A m Sonntag, dem 4. Juli, wird 
Johannes Hoffmann im Frei-
luft-Gottesdienst um 10.00 

Uhr vor der Kirche verabschiedet.  
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DER KIRCHENVORSTAND INFORMIERT 

U nsere Kirche ist für Gottes-
dienste, für Besucher*innen, 
Sinnsuchende und ein stilles 

Gebet offen. Ab dem 06. April und 
voraussichtlich bis zum 03. Oktober 
ist die Kirche zusätzlich zu den Got-
tesdiensten an 6 Tagen 
in der Woche geöffnet. 
Die Öffnung erfolgt 
montags bis samstags 
in der Zeit von 10 bis 
16 Uhr. Einen Aushang 
der einzuhaltenden Hy-
gienevorschriften fin-
den Sie am Eingang 
der Kirche.    

Astrid Bartnik                                      
für den  
Kirchenvorstand 

Offene       
Kirche    

Kalte Kirche Warme Herzen  

w ährend der Passions-
zeit, also von Ascher-
mittwoch bis Ostern, 

blieb die Kirche unbeheizt. Viele 
Gottesdienstbesucher*innen kamen 
trotzdem. Trotz Kälte und Corona. 
Die Fleece-Decken lagen bereit, es 
wurde konsequent Abstand gehal-

ten, die Gottesdienstzeit war auf 30-40 
min begrenzt. Gemeindesingen war und 
ist in der Kirche verboten, aber der Or-
ganist hat mit seinen gründlich vorberei-
teten Stücken die Herzen der Besu-
cher*innen erreicht. Viel CO2 wurde 
eingespart und viel Geld – ganz im Sin-
ne des „Klimafastens“.  

Schulanfänger*innen-
Gottesdienste 

D ie Einschulungsgottesdiens-
te mit der Grundschule sind 
für den 4. September ge-

plant – unter den dann aktuellen Hy-
gienebedingungen. Eventuell gibt es 
an diesem Tag für jede Klasse einen 
e i g e n e n  S c h u l a n f ä n -
ger*innengottesdienst. (JL) 

Foto/ Text: Lotz 



 

7 

DER KIRCHENVORSTAND INFORMIERT 

 

W ir als Kirche möchten un-
seren Nachbarn, die 
Grundschule, dabei unter-

stützen, die Coronakrise zu bewälti-
gen. Lehrerinnen, Lehrer und Hilfs-
kräfte kommen an ihre Grenzen, ähn-
lich wie manche Eltern. Wir werben 
deshalb ab sofort für ein Lernprojekt 
in Scharnebeck mit dem Namen 
„1+1=1“ – „Du und Ich = Wir packen 
das gemeinsam“. 

Wer? Alle Erwachsenen und ehemali-
gen Schulkinder, die Lesen, Schreiben 
und Rechnen gelernt haben. 

W a s ?  A l s  e h r e n a m t l i c h e 
„Hilfslehrer*innen“, als „Lern-
Coaches“, in den Klassenzimmern, 
bei warmem Wetter auch draußen den 
Kindern beim Erledigen der Aufga-
ben. Sie bringen ihre Lebenserfah-
rung, Zeit und Geduld mit. 

Wann? Zwischen 8.00h und 10.00h 
(hier Notbetreuung) und/oder von 
12.15h - 13.00h bzw. von 13.00h - 
14.00h (hier Hausaufgabenbetreuung). 
Ab sofort, bis zum Schuljahresende 
im Juli 

Wie oft? So, wie Sie als Freiwillige 
Zeit haben. 

Wo melde ich mich, wo bekomme ich 
weitere Informationen? Pastor Johan-
nes Link, 04136-7151. E-Mail: Link-
Scharnebeck@online.de. 

 

Als Kirche helfen wir mit unseren 
räumlichen Möglichkeiten bei Bedarf 
aus. Der Kirchenvorstand wirbt da-
für, dass Sie mit ihren Möglichkeiten 
die Kinder unterstützen. Bringen Sie 
Ihre Talente in dieser kontaktarmen 
Zeit regelkonform ein! Die Schullei-
tung hat ein ausgetüfteltes Hygiene-
konzept entwickelt. 

Manche der Kinder haben es extrem 
schwer. 

Schnuppern Sie gern in den Unter-
richt rein und überlegen Sie dann, ob 
Sie mitarbeiten möchten. Die Kinder 
sind immer für Überraschungen gut. 
Jedes Kind ist eine gute Gabe Got-
tes. Martin Luther hat es für sich ein-
mal so ausgedrückt: „Wenn du ein 
Kind siehst, hast du Gott auf frischer 
Tat ertappt.“ 
 Für den Kirchenvorstand: Johannes 
Link, Pastor und Sigrun Dressler, 
Kirchenvorstandsvorsitzende 

Eine gute Nachbarschaft Foto: cy 
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W ährend der Sommerfe-
rien sind Kasualvertre-
tungen eingerichtet: 

22.07. - 29.07.  
Pastor Knigge, Artlenburg 
(falls Boltenhagen-Radtour stattfin-
det) 
30.07. - 07.08.  
Pastor Borowski, Neetze 
08.08. - 23.08.  
Diakon Küster, Hittbergen 

Kasualvertretung 

Kirche mit Kindern 

K irche mit Kindern“ fand zu-
letzt am 26. Februar statt. 
Sobald die Abstandsregeln 

unter Kindern nicht mehr so strikt ein-
gehalten werden müssen, wollen wir 
wieder am letzten Freitag eines Mo-
nats zu Kirche mit Kindern einladen, 
unter Einhaltung des dann maßgebli-
chen Hygienekonzeptes.  

Endlich geöffnet 

D er B-Kleidungs-Treff im 
Oelkamp 10 ist wieder geöff-
net: Immer montags von 

9:00—12:00 und von 15:00—18:00 
Uhr. Zur Terminvereinbarung gibt es 
auch eine Handy-Nummer: 0176 519 
71 800. (AC) 

Redaktionsschluss  

ist am 9.8.21 

Konfirmationen 2021 

D ie diesjährigen Konfirmati-
onen sind auf den 5. und 12. 
September verschoben wor-
den.  

Die Namen der Konfirmand*innen 
werden im nächsten Gemeindebrief 
veröffentlicht. 
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GEMEINDELEBEN 

Konfirmand*innenbaum 2021 

K urz vor Ostern wurde von einigen 
Konfirmand*innen und Küster 
Alexander Daams der neue Kon-

firmandenbaum am Alten Kirchweg ge-
pflanzt. Es ist ein „Jakob Fischer“. Ein 
Hoffnungszeichen im 2. Corona-Jahr. Das 
Bäumchen ist gut angewachsen und hat 
schon geblüht. Aufgewachsen ist es im 
Garten von Hermann und Ute Stolberg in 
Neu Darchau. Nach Scharnebeck kam der 
Baum mitsamt 35 kg Wurzelballen im 
Fahrradanhänger. Nahezu CO2-frei. Hart-
mut Bannöhr hatte die Idee und das geeig-
nete Fahrzeug und stieg auch selbst in die 
Pedale (E-Bike). Konfirmand Thomas 
Hänel und Pastor Johannes Link bildeten 
das Begleitteam.  

Auf dem Rückweg durch 
die Dunkelheit zwangen 
Wind und Regen zu einem 
Boxenstopp im Kebap Haus 
in Neetze. Am Kronsberg 
tat es gegen 20.30 Uhr ei-
nen furchtbar lauten Knall: 
kurz vor dem Ziel hat es 
den Hinterreifen zerrissen. 
Die letzten 300 m wurden 
geschoben. So etwas hat der 
junge „Jakob Fischer“ noch 
nie erlebt. Für die umwelt-
freundliche und abenteuerli-
che Umpflanzung wird er 
sich hoffentlich mit roten 
Früchten eines Tages er-

kenntlich zeigen. (JL) 

Jakob Fischer reist per Rad (Foto r: 
C. Bannöhr) und wird am Alten 
Kirchweg gepflanzt (Foto o: privat) 
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Fryderyk Tegler wird 80 Jahre alt! 

H erzliche Glück- und Segens-
wünsche für Pastor in Ruhe 
Fryderyk Tegler zu seinem 

80. Geburtstag im August dieses Jah-
res. Er hat in seinem langen Leben 
zwischen Polen, Israel und Deutsch-
land schon sehr viel erlebt und be-
wirkt. Mit anderen zusammen. Und er 
ist noch immer eine tragende Säule im 
ökumenischen Bibelkreis unserer Kir-
chengemeinde und im Verein 
„Freunde Masurens e.V.“ Er fährt nun 
etwas langsamer seinen schwarzen 
VW, aber er fährt und fährt und pflegt 
seine vielen Kontakte. Gott schenke 
ihm ein gutes neues Lebensjahr. 
„Bleib gesund, Fryderyk!“,  

Johannes Link.  

Foto: K
erstin H

arm
s 

Pastor i.R. Fryderyk Tegler  

 

 

 

Anzeige AKSOY 
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schafft, ab dem 85. Geburtstag jedes 
Jahr.  

Ohne den Besuchsdienstkreis wären 
die vielen Besuche nicht möglich. 
Zurzeit arbeiten acht Frauen und zwei 
Männer (incl. Pastor) im Besuchskreis 
mit. Ich bin dem Besuchsdienstkreis 
für seine unermüdliche und zuge-
wandte Besuchsdienstarbeit sehr 
dankbar.  

Organisiert und verteilt werden die 
Besuche von Ilsabe Becker aus 
Rullstorf. Sie managt das perfekt und 
herzlich. Sobald ein gemeinsames 
Kaffeetrinken in dieser Gruppe wieder 
möglich ist, gibt es eine fette Ge-
burtstagstorte zur 30 er-Feier. 
 

I m Juni 1991 haben der im ver-
gangenen Jahr verstorbene Pas-
tor Werner Hartmann und die 

Diakonin Hannelore Heuer den Be-
suchsdienstkreis gegründet. Auch 
heute, 30 Jahre später, gibt es einen 
sehr vitalen Besuchsdienstkreis. Und 
dabei kann man merken: Besuche 
machen hält jung. 

Aus dem Gründungsjahr sind bis heu-
te Karla Degner und Irene von Oert-
zen mit dabei. Sie können bestätigen: 
Besuche machen hält jung.  

Über 300 Besuche werden pro Jahr 
gemacht (incl. Neuzugezogene), der-
zeit unter Corona-Bedingungen. Der 
Pastor kommt in der Regel zum 80. 
Geburtstag und dann, so gut er es 

Foto: P
riorin C

harlotte P
attenden 

Der Besuchsdienstkreis bei seinem Jahresausflug zu Gast an der         
Kaffee-Tafel der Äbtissin Reinhild Freifrau von der Goltz im Kloster Lüne.
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Ostergrüße auf der Leine 
F

oto: G
isela R

unte 

W er in der Woche vor Ostern an der Kirche vorbeikam, konnte sich 
aus einer dort stehenden Tonne einen Stoffstreifen mitnehmen und 
diesen am Ostersonntag mit Ostergrüßen beschriftet oder bemalt 

wieder mitbringen. Die Wäscheleine wurde zwischen Kirche und Apfelbäum-
chen gespannt und viele Stofffähnchen mit Osterwünschen sah man bereits von 
der Straße im Wind flattern. Auch eine schöne Idee, Ostergrüße weiterzugeben. 
Gisela Runte für den Kirchenvorstand 

Osternuss 

A lle Gemeindeglieder über 75 
haben zu Ostern einen Brief 
und eine „Osternuss“ ins Haus 

bekommen. Familie Naß hatte die 
Walnüsse mühsam entkernt, drei Sa-
men reingepackt und wieder zuge-
klebt. Die Nüsse wurden an Ostern 
geknackt und die Samen in einen klei-
nen Blumentopf mit Erde gelegt. Nach 
einigen Tagen keimte es zartgrün auf 
und dann wurde das Geheimnis nach 
und nach gelüftet: 

Kapuzinerkresse!“ 

– im Optimalfall mit gelb-orange 
farbiger Blüte. Die Kapuzinerkresse 
wurde 2013 zur Arzneipflanze des 
Jahres gekürt, denn die medizinisch 
bedeutenden Inhaltsstoffe der Kapu-
zinerkresse haben sich in Untersu-
chungen wirksam im Kampf gegen 
Bakterien, Pilze und Viren erwiesen. 
Gegen Corona ist dieses „Kraut“ 
zwar nicht gewachsen, aber in der 
Küche werden die essbaren Blüten 
dieses Krauts geschätzt. (JL)
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 Ostern 2021  

D ieses Osterfest 
2021 war wieder 
ein stilles und ein-

sames Osterfest. Keine Be-
sucherwelle, weder in der 
Kirche, noch in den Famili-
en. Es galt vielmehr, die 3. 
Welle zu brechen. Auch 
durch schmerzliche Kon-
taktbeschränkungen. Wer 
wollte, konnte sich auf der 
Homepage unserer Gemein-
de ein Youtube-Video zu 
Karfreitag und Ostersonntag anschau-
en.  

Die Kirche war tagsüber für Besu-
cher*innen geöffnet. Die Passionsge-
schichte wurde an Karfreitag gelesen 
und am Ostersonntag die Osterge-
schichte. Und in die fast leere Kirche 
hinein wurde am Ostermorgen um 
6.00 Uhr gerufen: „Der Herr ist aufer-
standen!“ Ein betagtes Paar antworte-
te aus der Kirchenbank: „Er ist wahr-
haftig auferstanden!“  

Vor der Kirche flatterten farbige Stoff
-Streifen mit Osterwünschen und Vi-
karin Raphaela-Catina Gerlach hatte 
Watte-Eier bunt bemalt und mit fei-
nem Stift ein Wort aus der Bibel 
draufgeschrieben, wie z.B. „Lobe den 
Herrn, meine Seele“ Ps. 104,1. Wer 
an Ostern an der Kirche vorbeikam, 
konnte sich ein Osterei abpflücken 
und mitnehmen – ohne langes Suchen.  

In der Fastenzeit vor Ostern wurde 
sonntagnachmittags vor der Kirche 
Kuchen verteilt, schön abgepackt in 
Papiertüten,  die  die Konfir-
mand*innen im Konfirmandenunter-
richt recht originell bemalt hatten.  

Konfirmandeneltern hatten – zum Teil 
mit ihren Kindern zusammen – die 
Kuchen gebacken und gespendet. Die 
Kuchentüten waren schnell vom Tisch 
abgeräumt, zurück blieb eine kleine 
schwere Dose mit Spenden für „Brot 
für die Welt“ – insgesamt kamen bei 
dieser Aktion „Kuchen für die Welt“ 
246,13 Euro für Corona-Opfer in den 
ärmsten Ländern zusammen. Als klei-
ner Ostergruß aus Scharnebeck in ar-
me Corona-Krisengebiete. (JL) 

Vikarin Gerlach hat viele Watte-Eier 
bunt bemalt.                                 Foto: JL 
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Bischof zu Besuch 

S chafe wandern über den Rasen 
vor der Kirche, auch zwei Zie-
gen und ein Pony sind dabei. 

Und natürlich die Eselin Elli, die ge-
rade genesen ist. Lennart Bette ist mit 
seinen Tieren zu Besuch bei der ers-
ten „Kirche mit Kindern“ nach der 
Corona-Pause. Das Thema des Nach-
mittags lautet: „Der gute Hirte“. 
Nach einem Spaziergang zum Müh-
lenteich ist gerade eine Tobepause 
angesagt, ein kleines Picknick steht 
bevor. Und auf einmal kommt Ralf 
Meister um die Ecke spaziert. In ei-
ner blauen Regenjacke – unspektaku-
lär auf einer "Tour de Landeskirche". 
In den Händen hält der Bischof der 
Evangelisch-lutherischen Landeskir-
che Hannovers ein paar Kartons. Dar-
in sind Osterkerzen für die Gemein-
de. 

Der Bischof spricht mit den Kindern, 
plaudert mit den Erwachsenen und hält 
die geduldige Eselsdame am Führ-
strick. Zum Schluss treffen sich alle in 
einem großen Kreis, verbunden durch 
bunte Bänder und das gemeinsame 
Erlebnis. Ralf Meister spricht den Se-
gen – die Gruppe spricht ihn nach. 
Und schon verabschiedet sich der Bi-
schof, denn die nächste Gemeinde 
wartet auf die Osterkerzen. (AC) 
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Flagge zeigen 1 ganze Seite 

„
Sei Du selbst 

und liebe, 
wen du willst.„

„
Liebe 

ist keine 
Sünde!„

„
GOTT

liebt Dich 
so, wie 
Du bist!„

Jegliche Form von Homo-, Bi-, Inter- und Transphobie 
hat in unserer Kirche und bei GOTT keinen Platz!

www.ej-lueneburg.de
www.kirchenkreis-lueneburg.de

Jule Dienert
Bardowick
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KURZ NOTIERT 

W elches Lied singen Sie am 
liebsten im Gottesdienst? Was 
ist Ihr persönlicher Hit? Ge-

nauer gefragt: Was ist Ihre TOP 5? Denn 
genau die suchen wir. Und zwar für das 
neue Gesangbuch, das bis 2030 erscheinen 
soll. Ab Sonntag, 2. Mai, können Sie drei 
Monate lang Ihre Favoriten im Internet auf 
der Seite www.ekd.de/top5 eintragen. Die 
Songs also, die auf jeden Fall im neuen 
Gesangbuch stehen müssen. Weitere Infos: 
www.ekd.de/evangelisches-gesangbuch.  

EKD sucht TOP 5 

W ie viele Unternehmen wur-
de auch die Deutsche Klei-
derstiftung Spangenberg 

von der Corona-Pandemie schwer ge-
troffen: Kurzarbeit und Spendenstopps 
waren die Folge. Doch aus Scharnebeck 
kamen 1710 kg Kleider– und Schuh-
spenden an. Ulrich Müller, Geschäfts-
führer Vorstand der Organisation be-
dankt sich bei allen Spender*innen. 
Info im Internet: 
 www.kleiderstiftung.de 
 

Dank für Kleiderspende 

Anzeige PEHMÖLLER 

Stricken Sie gerne? 

J orinde Haarstick engagiert seit 
l a n g e m  f ü r  d i e 
„Osteuropahilfe“. Über diese 

Aktion werden Babys mit warmer 
Bekleidung und Decken versorgt. 
Falls Sie mitmachen möchten: Infor-
mationen, Wolle & Strickanleitungen 

gibt es im Hörladen in Scharne-
beck.  

Falls Sie Fragen haben, gibt Josi 
Haarstick gerne Auskunft, Tel. 
04133 400 39 80. Info im Internet: 
www.osteuropahilfe.ch  
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KURZ NOTIERT 

Erntedankfest 2020 

A n alle, die gekommen waren: Beim Erntedankgottesdienst am 4. 
Oktober 2020 im Freien vor der Kirche lagen auf Ihren Stühlen Scho-
ten der Schwarzen Stangenbohne. Diese waren versehen mit Beschrif-

tungen wie: ZUVERSICHT, VERTRAUEN, HOFFNUNG, VERGEBUNG, 
LIEBE…Falls Sie die Bohnen noch haben, nutzen Sie jetzt Ihre Chance und 
verhelfen Sie den Bohnen zu neuem Leben: pflanzen Sie die Bohnen in Ihren 
Garten oder in einen Kübel und geben Sie so ZUVERSICHT, VERTRAUEN, 
HOFFNUNG, VERGEBUNG, LIEBE...weiter. Familie Naß, Rullstorf (Foto: Naß)

Foto: N
aß 

Ehejubliäen 

Goldene Hochzeit (50 J.) 
04.06. Heinrich und Elsbeth Den-
ker geb. Fricke, Scharnebeck 

26.08. Heinz und Adelheid-
Ekaterina Schuller geb. Schobel, 
Rullstorf 

27.08. Dr. Hans-Henning Rausch 
und Eva Rausch geb. Nadler, 
Scharnebeck 

Diamantene Hochzeit (60 J.) 
02.07. Otto und Eugenie Dalke geb. 
Dikhof, Rullstorf-Boltersen 
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FREUD & LEID 

im August: 
02.08. Karl-Heinz Kuba, 81 J.  
03.08. Elfriede Hänel, 85 J. 
04.08.Edda Brandt, 83 J.   
04.08. Ursula Gente, 82 J.  
05.08. Helmut Gerstenkorn, 84 J. 
07.08. Ellen Harten, 89 J.  
14.08. Traute Meyer, 82 J. 
15.08. Ingrid Gerstenkorn,82 J. 
18.08. Otto Dalke, 81 J.   
24.08. Margrit Quardon, 87 J.  
25.08. HanneloreWilkens, 80 J. 
27.08. Hilde Bostelmann, 88 J. 
28.08. Hilde Engling, 83 J. 
29.08.Anneliese Kujat, 85 J. 
29.08. Helga Reinberger, 80 J. 
31.08. Friedrich Bartels, 87 J. 

Taufen  
18.02.Ella Louise Brunckhorst, 
Scharnebeck 

Beerdigungen 
26.02.Elfriede Moss, geb. Holert, 
Lentenau, 93 Jahre
01.03.Ella Louise Brunckhorst, 
Scharnebeck, 1 Tag 
09.03.Alexander Reiner Hennken, 
Lindhorst, 37 Jahre
09.04.Hartmut Jäger, Scharnebeck, 
61 Jahre
11.05.Hubert Warnick, Scharnebeck, 
77 Jahre 

Hohe Geburtstage 
im Juni: 
01.06. Hans-Dieter Bunjes, 83 J.
03.06.Uwe Lorenzen, 81 J.  
07.06., Ewald Kujat, 94 J. 
08.06.Margot Hoppe-Wichette, 85 J. 
08.06. Gertrud Tarnosky, 80 J.
10.06. Friedrich von Oertzen-von Wal-
dow, 80 J.
12.06. Marianne Diercks, 85 J. 
14.06. Gertraud Heidelmann, 91 J. 
18.06. Thilo Distler, 83 J. 
18.06. Horst Minnich, 80 J. 
22.06.Helmut Kiehn, 80 J.
24.06. Christa Rentz, 83 J.  
25.06. Elisabeth Vetters, 94 J. 
28.06. Ingrid Möhlmann, 87 J. 
30.06. Margret Tiedemann, 80 J.  

im Juli:
03.07. Lilli Paul, 84 J. 
05.07. Hilde Studemund, 82 J. 
07.07.Traute Meier, 80 J.   
19.07. Angela Pflücker, 81 J.  
20.07. Benita Slomka, 81J.  
22.07. Elisabeth Jakowski, 92 J.  
26.07. Elisabeth Schuldt, 87 J.   
26.07. Kurt Hinze, 85 J.   
26.07. Joachim Pflücker, 83 J.  
27.06. Anke Eickhof, 80 J. 
28.07.Heinrich Boncio, 91 J.  
29.07. Karin Schröder, 82 J.  
31.07. Elfriede Jäger, 81 J. 

01.06. Hans-Dieter Bunjes, 83 J.
03.06.Uwe Lorenzen, 81 J.  
07.06., Ewald Kujat, 94 J. 
08.06.Margot Hoppe-Wichette, 85 J. 
08.06. Gertrud Tarnosky, 80 J.
10.06. Friedrich von Oertzen-von Wal-
dow, 80 J.
12.06. Marianne Diercks, 85 J. 
14.06. Gertraud Heidelmann, 91 J. 
18.06. Thilo Distler, 83 J. 
18.06. Horst Minnich, 80 J. 
22.06.Helmut Kiehn, 80 J.
24.06. Christa Rentz, 83 J.  
25.06. Elisabeth Vetters, 94 J. 
28.06. Ingrid Möhlmann, 87 J. 
30.06. Margret Tiedemann, 80 J.  

03.07. Lilli Paul, 84 J. 
05.07. Hilde Studemund, 82 J. 
07.07.Traute Meier, 80 J.   
19.07. Angela Pflücker, 81 J.  
20.07. Benita Slomka, 81J.  
22.07. Elisabeth Jakowski, 92 J.  
26.07. Elisabeth Schuldt, 87 J.   
26.07. Kurt Hinze, 85 J.   
26.07. Joachim Pflücker, 83 J.  
27.06. Anke Eickhof, 80 J. 
28.07.Heinrich Boncio, 91 J.  
29.07. Karin Schröder, 82 J.  
31.07. Elfriede Jäger, 81 J. 

02.08. Karl-Heinz Kuba, 81 J.  
03.08. Elfriede Hänel, 85 J. 
04.08.Edda Brandt, 83 J.   
04.08. Ursula Gente, 82 J.  
05.08. Helmut Gerstenkorn, 84 J. 
07.08. Ellen Harten, 89 J.  
14.08. Traute Meyer, 82 J. 
15.08. Ingrid Gerstenkorn,82 J. 
18.08. Otto Dalke, 81 J.   
24.08. Margrit Quardon, 87 J.  
25.08. HanneloreWilkens, 80 J. 
27.08. Hilde Bostelmann, 88 J. 
28.08. Hilde Engling, 83 J. 
29.08.Anneliese Kujat, 85 J. 
29.08. Helga Reinberger, 80 J. 
31.08. Friedrich Bartels, 87 J. 

18.02.Ella Louise Brunckhorst, 18.02.Ella Louise Brunckhorst, 18.02.Ella Louise Brunckhorst, 18.02.Ella Louise Brunckhorst, 
Scharnebeck 

26.02.Elfriede Moss, geb. Holert, 
Lentenau, 93 Jahre
01.03.Ella Louise Brunckhorst, 
Scharnebeck, 1 Tag 
09.03.Alexander Reiner Hennken, 
Lindhorst, 37 Jahre
09.04.Hartmut Jäger, Scharnebeck, 
61 Jahre
11.05.Hubert Warnick, Scharnebeck, 
77 Jahre 
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Pfarramt 
Pastor Johannes  Link,  
Pfarrhaus: Im Fuchsloch 14,  
Tel.: 04136 / 7151, Fax: 9119033 
link-scharnebeck@online.de 
www.kirche-scharnebeck.de 
 

Vikarin 
Raphaela-C. Gerlach,  mobil: 0157-
74122161  
 
Kirchenvorstand  
Sigrun Dressler, Vorsitz., Tel: 900713 
 

Kirchenbüro & Friedhofsverwaltung  
Di. 9.00 – 11.00 & 16.00 – 17.00  
Margret Gellersen, Pfarrsekretärin 
Hauptstraße 50,  Gemeindehaus,  
Eingang Kirchenseite, Tel. 1500,   Fax 
910683 
kg.marien-scharnebeck@evlka.de 
 

Küster 
Alexander Daams  Tel.0160/92169441 
 

Sozialstation Anlauf- &  
Vermittlungsstelle 
Mi 11:30 - 12:30  
Margret Gellersen, Tel. 1636,  
Gemeindehaus, Eingang Kirchenseite 
 
 

Spendenkonto  
Kirchenkreisamt Lüneburg  
Sparkasse, IBAN DE96 2405 0110 0000 
0002 16 BIC: NOLADE21LBG, Stich-
wort: „40/freiwilliges Kirchgeld St. Ma-
rien“.                                                               
 

Demenzstützpunkt 
Margret Gellersen,  Innenhof Bardowicker 
Str. 2  Tel. 04136 / 9119049 oder   
0176 992 731 61 
Tel. erreichbar Montag - Freitag   
8.00 -16.00. 
Bürozeiten Mo + Mi 9.00 - 11.00  
demenzstuetzpunkt@lebensraum-
diakonie.de 
 

Gemeindehaus   
Tel.: 04136 / 9119318 
 

Redaktion  
J. Link (JL), Chr. Mros (CM), A. Cyrkel 
(AC). V.i.S.d.P.  für den KV der St. 
Marien-Gemeinde:  Johannes Link. Die 
Redaktion behält sich vor, Texte zu kür-
zen. 
 

Auflage Gemeindebrief 

2.150 Exemplare  

Druck: Kirchendruckerei, Kleeve.  
 

ANSPRECHPARTNER 

 

ANZEIGE  

DREBOLD 



   

   

06.06 10:00 Uhr Gottesdienst (Lektor von Brockhusen) 

13.06 10.00 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst der Hauptkonfirmanden und -
konfirmandinnen 

20.06 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Kaidas) 

27.06 10:00 Uhr Gottesdienst 

   

   

   

04.07 10:00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor 

11.07 10.00 Uhr Gottesdienst (Vikarin Gerlach) 

18.07 10:00 Uhr Gottesdienst 

25.07 10:00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Kaidas) 

   

   

   

01.08 10:00 Uhr Gottesdienst (Lektor von Brockhusen) 

08.08 10:00 Uhr Gottesdienst (Vikarin Gerlach) 

15.08 10:00 Uhr Gottesdienst (Pastor in Ruhe Schekahn) 

22.08 10:00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Krützmann) 

29.08 10:00 Uhr 
Begrüßungsgottesdienst für die neuen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 

   

   

   

Alle Gottesdienste mit Pastor Link, soweit nicht anders angegeben 

 2021 


